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Der Weltkrieg .

Ilt K« B im Meße«.
Abettvhericht .

MTB . Berlin , 26 . April , abends . (Amtlich.) Bon den

^ ampssrontrn ist nichts Besonderes zu berichten.

WTB . Berlin , 26 . April . Di ? Artiillerietätig 'keit
otr 25 . Avril tri Upern und Wytschaetebogen lisb-
Feindliche Patvomllen wurden verjagt -, ctxrems dvamy« tts

•*[.:' scilN -dlichen Gvaüen cht und kchrtan. mit Beute zurück . Suid-lich
,v : Chan 'ssee Ba pa n me - Ca m b r ai hielt da ? focarfe Ar >
tifteriefcm ' auch nachMrber an . Ew. feiwMMicr Angriff gegen
uttfere Sicherungslinien bei Benutile wurden vsvlustreich
abgeschlagen. Einige Gefangenis blicken in unserer Ha»O . V-ar>
fichlende fei-n^Me Patrouillen tvtirden abgewic^ n . Di >e SbM
St . Ouentin erhielt das übliche rückstchtAsse - F :ui: r . An der
?! is ii e hielt gleichfalls das feindliche 3tr11lltcct 'efeugt in. wachsen-
ktx Stärke m . Südlich Corb n 'y wurden die aufgeMllden sran -
Wichen Graben mit Erfolg unter -öernichtirngsfeuer Wnomm-en.
Bei tkn bereits gemeldeten französischen An griffen
kidnsnts von Br <rys erlitt der Geganer äußerst schwere
Verluste . Auch hier blieben Ge^ nq -m -? in unterer Hsand.
^ erblich Reims und nördlich Prostet starkes Artillerie -
f,Mcheoe Stoßtrup ^en dr -Am?» nordwestlich ' Pompelle
in feindliche Gräben ein und kebrte<i mit einigen Gefangenen
i -nd Beute zmück . An der Wrrgen B^esifrvnt mehrere eigene
i rseis. reiche Anfklärrings1interwehnum>?en .

*

Auch der zweite enftlische Turchbrnchsversnch bei
Arras gescheitert .

* Berlin , 26 . April . (Nicht amtlich .) Die Schlacht hei
Arm ? flaute am 3. Kainpftage sichtltch ab . Die Engländer der-
'.'wck' ten ihre pcMitetm und ztis tmm:ngeschossei '.on Divisionen
nur noch an wenigen Stellen des Frontabschnittes beiderseits

Scorpe zu stärkeren Angriffen vorzutreiben . Ter mächt ^f
angesetzte und wuchtig begonnene D u r ch b r u ch s V e r j n ch
i' er Engländer i st buchstäblich verblutet . Nach
dm Aussaeen jener Te>le unserer Kampftruppen die bereit? im
Cftcn fochten lassen sich die Verluste d .' r Engländer nirr mit
jenen Mastenvetlusten der Russen vergleichen, die die Russen bei
ihren ohne Unterstützung durch Artillerie ans geführten Angriffen
erlit . en . Ans allen. Gefangenenausiagen geizt gleichfalls klar

hervor , trk ungeh euer die englischen Bataillon ?
Nnsanlmenkartätscht wurden .

Zwischen Lens und Gaprelle ließ das feindliche
Artilleriefeuer im Laufe des gestrigen Vormittag ? stellenweise
nach, während nm den Ort Gavrell ? wie an den vorhergehenden
Tagen abermals erbittert gekämpft wurde . Etn vereinzelter
feindlicher Vorstoß nördlich vom Bahnhof Ro ? nr brach in
unserem Feuer unter schweren Verlusten zusammen.

Südlich der 'Searpe griffen die Engländer dreimal
erbittert an . Unter schweren Verlusten wurden sämtliche
drei Anariffe zum größten Teil schon durch Feuer -
Wirbel z ur ückgeschlogen .

Auch weiter südlich wurden sämtliche Vorstoße abaewiestn .
Gestern abend war der Ostrand von Gavrelle nach Kämpfen
größter Mildheit wieder in unserer Hand . Die starke Artillerie -
tätigkeit flaute bedeutend ab . Der erschöpfte Gegner unter -
nahm am Abend keinen neuen Sturmangriff mehr . Als einziger
minimaler Erfolg der v/iederholten Verlustreichelt Anariffe blieb
an der Straße Monchy -Pelves ein schmales ^Grabenstück in der
Hand des Gegners , da ? er mit enormen Blutsopfern be^ahllte .
Durch einen Gegenangriff wurde dieses Engländernest
indessen wiederum gesäubert .

Jw iibrigen fanden auf der Kampffront emtzer den üblichen
?emdl !ch - n Patrouillenvorstößen keine neuen In san¬
iert eang ri f .̂ e statt . Das starke Antillerieieiier hielt nur
nördlich Len ? und gegen unsere Stellungen westlich Arleur
nnd O u e a n t an . llnsere Artillerie brachte bei Kullnch ein
feindliche? Munitionsdepot zur Erplösion und beicheh erfolgreich
feindliche Wobngräben . Eigene Patrouillen draneen westlich
Hulluch in die feindlichen Gräben ein nnd kehrten mit einvgen
Gefangenen zurück .
Der 2 . feindliche Durchbruchsversnch der Engländer bei Arri»?

dar? heute als völlig gescheitert angesehen werden .
Wähnnd ans enMchen Gekangenenau.ssa^en besonder?

denen von schottischen Regimentern , die bei Roeur in unsere
Hände fielen , klar ibie Absicht der Enal inder hervorging in d?r
2 . Arratzschlach : auf jeden Fall durchzustoßen, versucht das eng -
lisch ? Kriegsanlt . diese Absicht zu leugnen , indem e? vorgibt , der
unte ?- gewaltigen Massen von Menschen und Munition angesetzte
Angriff babe nur >die Eroberung einiger Dörfer zum Ziele
gehabt . Wie bei Reims , im Süden , ist der Durchbntch der
Entente auch bei Arras gescheitert . Nach der ungeheueren
Schwäche ihrer Kampfkräfte in diesen blutigen Kampftagen
steht die Entente ihrem stratsgischen Ziele ferner als je .

-« U a
__ _ _ _ ____ _ __

Uor einem Jahr .
April JDif». Ein größeres englisches Bewachmtgsfahrzeug
auf der Doggerbank >. ! rnichtet. Unser U - Boot „C 5" von
den >L »gländern vernichtet, die Besatzung gefangetl.

Die Entente als Beschtttzerin der
kleinen Völker.

England und Fvankrjeilch üben wüklsr « Nim iW «
brutale .it Druck aus G .ri >ech >en ' lan ^ aus . Ihr « chiihlm^
Venizeilo 'Z , von dam das griechische Vvlk nichts wissen tmk .
scheint van ihnen losgelassen zu sein , um (Event König K oji -
scanti n Schwierigkeiten W machsn . Mönche Mbizeivllmgeni b >
hiupten sogar schon, der König sei gefangen gesetzt So rasch
leicht aber 5äht sich detr charakterfeste Monarch den Ä « A-nliünkr -
lichkeit seines Volkes unid seines yseres schützt , nicht bes« ti>gen
Immerhin scheint sicher M sein . Äah die VeirbandKmachche n»ev
einmal ihre brutale M >llkür an dem schutzlosen Sehnen BO ?
auslassen . Das just in demielbeni Zeitptmkt , im idem He r r Wtl -
s oh de» Schutz der klemien Völker , den die Entenile bekanntste
auf ihre Fahne geschrieben hat , nun auch auf seinen Nmnem übe !. ^
mannten hat . Er tritt damit eine üble Erbschaft an . Unstzr de. -
Tite .l .,Die Zukunft der russischen Kriegsgefangenen " schrieb v«-?
einiger Zeit die entlentefreundlichje „LausMer Zeitung " :

„Stürmer soll zum Abschluß MneZ Sonderfriedens aus Furcht d« .
der Revolution in Rußland geraten haben. Man evfähvt jetzt, dcrtz c
um dieser Revolution dorAuiberiTen, die er als Folge des von chm mÄ -
N?gl« ubten Friedens furchtet^ sich vor allem mit dem Zchicksall b» .
400OVO in Deutschland und Oesterr>eich»Ungarn gssomzensn ukrain ' -
fcken Sollidaten bef»Häftiigte . Diese Soldaten haben zwei
lang in ihrer Muttersprache Unterricht erhatten und chre Sieger hab '̂ .
sich bemühte bei fihnen duS ukrainische UtationalgefiilHj -.
nach Möglichkeit zu iveckem. Die russische Regiermrig , die dsn Einfilu^
fürchtet , den diefe Soldaten nach ihrer Riickkehr in die Hsimat a,a>f ihr
Landsleute ausüben könnten, hat beschlossen, die UngLiuklichen nah
Kriegsende äff« Kolonisten nach Sibirien <yu schicken . Bereit ?
im Juni 1916 sollen, die Verhandlungen zwecks Ankauf ser evfaoder-
lichen Ländereien begonnen hceben . Diese B^«chr.sgel soll übrigens <*«5
die russischen KriegAgefamgenen sämtlicher N ationali täte .
ausgedehnt werden, die aus Deutschband und Oesterreich-Ungarn zuvück
kommen, so daß sie alle nach jaibrMlnger Abiveseicheit dazu vsckx«m«?c
sind, ihre Heimat nie wiederzusehen."

Dies war iwch unter dem alt -n russischen Regiment . ^ nziNx-
schon ist die Revolution gekommen , die Grundsätze aber fiitö im*
der Heuchelei in der Entente bis alten geblieben. Wenn trat« 5er.
K ö itt . i g Ko nstan t 'i n ii^d sein treues Volk nach Sibirien ab¬
schieben könnte, so würde man das ebenso gern tun . wie es mi :
den ukrainischen Kriegsgefangene« geplaiiä. war . Ukraiiiue ?
und Velen , Juden , Armenier und Fin,nlande -
Gr ieck- en und Jre .n habein im Verlauf des Kri»>äs sie En -
tentekulturträgex als Beschützer der kleinen ?!atido<nisn- kenmsn ge¬
lernt . Gibt es in Europa vielleicht noch ein weitere? kleines Volf
■das sich von ihnen beschützen lassso möchte? Freiwilliq wol'l
kaum ! Erstaunlich an der fi# it Sache ist eigentlich nur , dah die
Siaatsmän .üer und UrtiKelscl '<Pibe!r der Entente immer noch» «mit
bleiben köninen , wenn sie der Mitwelt ihre gesüblvMm Aus¬
lassungen über Monschewrecht und Mevschenpflicht zu?n beste. ?

Dornenvolle Wege.
Noman von A . Willen .

(RachdruÄ verboten.)
,, -̂ lse ist zu BekanMM gegangm», sie toeis>. riichrs v»n metner
} 6N dir "

, erklärte Karl Butenschön. „Wir 'wollen Hi-NQUS
^ 'Wte führen , Kiwd , ich muß mit dir roden. Du nmtzt mtr un -

-nvünde»,. von eurer pekuiuären Lage sprechen . Kann ich etwas
'Ur Ach tun ? "

' '̂ kin Karl "
, sagte Adeline mit einlean stokzen Kopfauf -

'.-Am uns sollst du dir keine Gedanken machsn,. Darin
^ 1,

^ues beim alten . Jcl> qebe Unterricht , male auch cm« , wir
genug" .

. 77 b« . ^ nb, Kind , sei nicht so eigensinni/g . Weshalb wolltest
tl wxb auälen ! Verdirbst dir deine Augen —"
' ldclme lachte .

so mil " vorher nicht verdorben , Karl , wo k5 noch
nin T-w c $ -} ?nc weinen mußte so ist je^t sicher keme Gefahr ,
nichts und freundlich um mich herum ist . Wir brauchen
^inzi

^ ' " ch, Karl — doch -nein Bruder "
, setzt- ge ' tockegtÄ

^ in Bruder , ws ist 'S . Also reden wkr mal ern^ ori Uber den" .
Be ^ 1b ?n Kopf, eine tief » Kote stieg ihr ms Gesicht .

DW en ^ ^ vor öiesent strengdenkenden>, ftreh -
fkr ! BuWrVs schrecklichen Leichtsinn «ntfau&etfat .
' ^ch ^ rwrachH

'
hZen ^ ^ „Kopf yoch . Ade-

3uf ®v- Insten Augm .offen unö voll Vertrauen

wie ihm am besten ge-rann. Sprich selber mir ftm . Die Sam -ne ist erne

erschreckend hohe . Doch glaube ich kaunr. daß OstvaÄ alles er-
halten hat . Er ist .da in eines gefährlichen Wucherers Hände
raten , lind der drängt jetzt nicht nur Oswald er hat sich sogar
au Mama herangemacht » red quält sie, die so schö.11 Mnz zer>
N'.ürbt ist . O , wenn du wüßtest , Karl , was wir für Zeiten hinter
uns haben , du würdest meine Glückseligkeit begreifen, vi« ich in
deinem Schutze fühlen muß" .

, Du machst mich sehr glücklich durch dieses GestönöniZ, Lehes
Kind"

, sagte der Grvßkaufmann wairn ' . , .U - ,d wenir ich auch Lein
heißblütiger Liebhaber mehr bin und es vielleicht nicht versteh «.
Süßholz zu rasve'n , so sollst >du dennoch glücklich an meiner Seite
werden .

"
Längst hatten sie die Stadt mit ihrem Geräusch hinter sich :

Awiscken griinenden Feldern , unter jungem Laub fuhren sie da-
hm .

Da lehnte Adeline den Kops an des Manne ? Sch'rlter .
Er legte den Arm fest um sie.
Wortlos saßen sie Seite an Ssite .
Endlich ermannte sich das junge Mädchen .
„Unh Aufrichtigkeit sei Mischen uns '

, faste Ite, wie auS
tinniereti Gedanken heraus . Dabei dachte sie. au das ramvromit -
ti<rcnde Schriftstück mit der Unterschrift ihrer Mutter .

Dasselbe befand sich noch in Silbsrlings Besitz, ms sie aus^
höchste beunruhigte . Wenn es in des Großkaufmanns ? .Hände
kam. was muhte er von ihnen denken? Nein , er sollte unssen, un¬
ter welchem Drucke die schriftliche Bürgschaft für die Verlobung
des Sohnes mit Ilse Zustande gekommen .

Aus ihrem Munde sollte er es hören.
Sie Wilderte in beredten Warten 'die Misere ihres .Hauses

Und wie die Mutter ohne ihr Wissen in jene st>rchtbare .Bedräng '
nis geraten und geitan, was niemals hätte geschehen dümfen.

Karl Butenschöns Augen sbamtuten in beller Empörung ,
als er vernahm , wie man den armen Frauen mitgespielt hatte .
Allein auch des Leutnants Leichtsinn empörte ibn , wenn auch d>.Ä
junge Mädchen sein Tun in ein milderes Licht zu rücken suchte,

war das alte Lied , das ewig ner? sich wiederholte.
Doch «N Aidelin » von dem Korb sprach , den sich ihr Müder

bei der Freundin erholt . , da lachte der ernste Mann ovleichdert
b ' ll auf . „Sieh mal

^
einer an , das Jls ^km !" staunte er. „Nr

Kindchen, ich habe nicht schlecht vor den blanden Knöpfen f#°»?

Herrn Leutuamts gezittert . Und alle Furcht umsonst — die Ilse
will ihm aar nicht ' ' .

Der Großkaufmami , geriet fast in eine übermütige Stinr -
niung , so leicht war ihm ums Herz .

„Dem Halsabschneider aber wollen wdr nml gründlich & •.
Leibe rucken "

, tröstete er Adeline, der bei dsS Grotzkaufniannes «
Heiterkeit ein Stein vom .Herzen gefallen.

Ahr war leicht zumute , nun sie auch diese Angelegenheit , -die
ihr soviel Kopszerbreckijen gemocht, in seilten Händen 'wußte .

Nach zweistündiger Fahrt kehrten sie beim. Beiden hatte de?
gemeinsame Ausflug gutgewn .

Beim Abschied sagjte Klar ! Butenschön : „Schiefe mir Margen
dein Biüderchen mal ins Geschäfts lokal nc«h der Elbstraße . Du
weißt wohl, ich bin von acht Uhr morgens bis zwölf und Von da »
bis sechs fccvrt anzutreffen " .

(£ 0 stand am nächsten Nachmittag der Leutnant Oswatd twt*
Emden dem Großkaufmannc in seinem Privatcontvioir gegen¬
über .

„Nehmen Sie Matz , Oswald "
, sagte Herr Butenschön urtfc

deutete lrut der Hand auf den Stuhl -in seiner Eierte . „Sie sind
von Ihrer Schwester von der plötzlichen Ab-reüe meines Sohnex
unterrichtet ? "

„Jawohl , Herr Butenichän"
, antwortete Oswald rnilt einvgek

Beklieiumung.
Ihm rvar stark ungemütlich zumute diesem VZannê mit

strengen . dti>rchdringenden Augen gege- riibgr . Auch demütiigenS
war es , hier zu sitzen und von fernen Nl'ten zu redein. Und den-
nockj war alle Scheu unangebracht und er beschloß niit dem Mu .be
der Verzweiflung , offen die .Mutten auf den T>i>sch zu lswen .

Nur xtzt kernen halben Kram.
„So wissen Sie natürlich auch, daß die Verlobui.M Ihrer

Sckw^ ier ein etwas schnelles Ende fand"
, bemerkte der Mvh -

Laufmann . „Ist Ihnen beknnnt , daß Ihre Schwester metnein
Sohne nur unfern die Hand reichte?"

OswaLd wußte nicht , was er darauf antworten sollte. G» '
dürfte den Mcmn doch unangenehm berüknen. w ->nn «r erfub, .
wie verhaßt Wnl s^itner Schwester gewe'en .

Er ziickte etwas verächtlich die Achseln.
„ Junge Mädcken haben ihre Mucken".

(Fortsetzung



geben. £ der lochen ixe Herren nuc htnrer ötii Kulisten über di«
luinmheit uni > LMjtgläubigkeit der von chnen ani SÄrrren -seil

geführten Welt ?

Tie englische Niederlage bei Ghaza.
WTB . Brrlin , 27 . April . Ueber den 2. Sieg int Sürßen foi

Gbe ^a wirb rurck/räglich noch gemeldet : Die Verluste der
Engländer sind viel höher als zuerst einze ^ZMt und

übertreffen bei weitem die Verluste dsr eisten Schlacht der Gha,zg^
So sayen Gefangene aus daß von einem Bataillon nur 19 Mojnn

übrig Vbltelrcn feien . Eine Divmion sei noch dem Angriff nur
TDCit 4'iüO Mainn stark gewesen . An einer Stelle wurden allein
kOO tote Engländer ne'. ä&jlt . Aehnliche Meldungen 8onurten
von vielen anderen Stellen . Bei sehr vorsichtiger Schätzung über -

steigen d« Verluste der Englanider <m Toten a 'llein weit
8000 . Msehreoe hundert Mann wurd ?n gesangsn .

Die Agentur Mrlli meldet moch folgende Einzelheiten ii&er
b ; e zweite Schlacht bei Gb .iza : Wir nahm » , 200 Engläniver ge -

fanren und erbeuteten 2 Pan zerautomobiIe unid ein

Flugzeug . Tie Verluste der Engländer an Toten unid VerwunDe -
t«n betragen mindestens 100000 Mann . Unsere Trupp .m

aller Waffengatungm . sowie die Soldatm der Verbündeten be-

wiesen während des Kampfes eine b ? ifp : ellofe Tapferkeit . Un¬

sere Flieger z«ichneten sich während der ^ uftkämpfe ganz beson¬
ders aus urtd bcwahv !sn trotz zcch7enmäß:,ner Uebersegenihieit de?

Feiides ihr li -ebergewicht . Eiincr unserer Flieger führte , im Au -

genblick des schwierigsten Kampfes einen kühnen Flug vus . Er
landete hinter den feindlichen Li»»ii? n , zerstörte dve Telegeaphen -

leitung und den Wasserbehälter und setzte dann seinzi« Aufklä -
run ..sflug fort , von dem «r unversehrt zurückkehrt ? .

Der Seekrieg.
Versenkte Schiffe .

WTB . London , 26 . April . Meldung des Reuterschen Du -

reav .s . Amerikanische Blätter berichten , der Kapitän des ameri -

konischen Dampfers „Mongoli "
. eines Schisses von

18 <?:J9 To -nnen habe gemeldet , daß sein Schiff von einem
deut chen U-Boot durch Gcschützfener zum Sinken gebracht
worden sei.

Ausgebracht .
WTB . Kopenhagen , 26 . April . Das Ministerium der mis -

lwhii ;jen Angelegenheiten teilt mit . daß nach einer Meldung
der Vereinigten Dampfschiffahrtsgesellschaft der Dampfer
„N d u n " auf der Reise von Frederikchavn ncrä» Chriftiania mit
Reisenden und Ladung von einem deutschen Kriegsschiff a u s-

gebracht und nach einem deutschen Hasen überführt
worden ist .

Wasserflugzeuge gege« Torpedoboote .
WTB . London , 26 . April . Die Admiralität teilt mit :

Drei englische Wasserslugzeuge griffen ain Nach-
mittag des 23 . April fünf deutsche Torpedobootszer -

stör er fünf Meilen von der belgischen Küste entfernt an . Ein
Zerstörer wurde getroffen . Man glaubt , daß er gesunken ist .
Abends wurden vier Zerstörer bei der Rückkehr nach Zeekmgge
gesehen.

Zu der vorstehenden Meldung der englischen Admiralität ist
zu bemerken , daß am 23 . April , nachmittags fünf Uhr , einige
unserer Torpedoboote , die vor der flandrischen .Küste übten , von
fünf feindlichen Kampfflugzeugen ohne jeden Erfolg an -

g e g Riffen wurden . Irgendwelcher Schaden oder nennens¬
werter Menschenverlust ist nicht entstanden . Die feindlichen Flug -

zeuge wurden durch unsere sofort zur Abwehr aufgestiegenen
Kimpfeinisitzer vertrieben .

Deutsche Gefangene auf feindlichen Lazarettschiffen .
*TB . Berlin , 26 . April . Bei der fortgesetzten Beratung

des Heeresetats im HauptauSschuß des Reichstags verlangte
ein lentrumsredner Gegenmaßnahmen für den Fall ,
daß die Franzosen und Engländer unsere Gefangenen auf
Lazarettschiffe bringen u>nd mit diesen die Sperrgebiete
der See befahren würden . Hierauf antwortete General Fried -
r i ch. die deutsche Regierung habe durch ihre Schutzmach-t , die
Schweiz , der englischen Regierung mitteilen lassen , daß die
deutsche Regierung , wenn GesanMne auf Hospitalschrffe gebracht
und ? er Gefahr des Torpedierens ausgesetzt würden , die schärf -
st er . Vergeltungsmaßnahmen anordnen werde . Der
französische? Regierung werde nunmehr eine Note desselben
Inhalts zugehen .

5
Der Tiefstand des englische» Seeverkehrs .

* B .' rlin , 25 . April . An der Hirtb englischer Tabellen , fo
meldet dtt . .Anzeiger "

, ist festzl«stellen , daß der Ge ' amt -
verkehr Englands ankein Viertel des Standes
vo !• dem Kriege gesunken ist .

Ackere Erfolge unserer U-Noote.
ÄTB . Berti «, 26 . April . (Amtlich .) Im M t t t e l m 11 *

wurden neuerdings 10 Dampfer und 6 Segler mit rund
55 00 !) Brutto regi st ertonne » versenkt , darunter
am 5. April der bewaffnete englische Dampfer „Cith of Paris "

(9S$ H B . R . T .) von Bombay nach Marseille mit Stückgut , am
' 10. ^lpril der bewaffnete englische Dampfer ,.D «lto «" (348b B.
R . 2 .), von Saloniki nach Malta bestimmt und der italienische
Dnn . pkex „Porto di Rode " (2180 B . R . T .) auf dem Weg von
Alexandrien nach Genua mit Stückgut , am 11. Avril der grie¬
chische Dampfer „Mcritos " (2500 Brutto - Registertonnen ) mit
Kobl . a van England nach Port Said , am 12 . April der ve
wafsuete xngtische Danipfer „Kildale " (3830 B . R . T .) mit
Kohl nladung , am 15 . April der bewaffnete englische Tampfer

„Mmyvbra " (8236 B . R . T .) voll beladen mit Mais und Lebens
mittel von Italien »ach Marskille unterwegs , am 16. April ei»
r » glischer Truppeutrausportdampfer von etwa
12 WO B . R . T ., wahrscheinlich zur Orieutliuie gehörig im
Aeginschen Meer und der griechische Dampfer „Cenobia " (4M )
B . R . T .) mit Kohlen von England nach Italien , am 17. April
ei« unbekannter tiefbeladeuer Dampfer von etwa 8500 B . R . T „
am IS. April der bewaffnete englische Dampfer „Rmaldo " (4321
B . St. T .) mit Kohle » , wahrscheinlich für Italien . Die vek-
senkt«. » Segler hatten hauptsächlich Schwefel »ach italienische »
Häsen geladen .

)!ach eingetroffenen Ergauznuqsmetdunge » befände » sich
unter dcu am 16. April bekanntgegebene « U-Vootersolgen im
MUülmm voch folgende Dampfer : der bewaffnete englische
Dampfer „Britania " (3129 B . R . T .) mit Baumwolle von Ale -
xandria »ach Liverpool , der bewaffnete englische Dampfer „Cal -
liopc " (3829 B. R . T .) mit Tonne » Kohle » vo» Cardisf
»ach Malta , der bewaffnete englische Dampfer „Trefuses " (2642
B . R . T .) mit 4000 Toune » Kohlen von Cardiff nach Blexandria ,
»er bewaffnete englische Dauipfer „Tremorva " (3674 B . R . T .).

Ter Chef bcS Admiralstabes der Marine .

Ter EtaatSfelretär des Neichsmarzueamts

iiber de » U - BootSkrieg .

WTB . B « rlin . 26 . April . In der heutigen Sitzung de?
Hauptaus ' chusseJ des Reichstages machte bei der
Beratung des Mfruineetots der Staatssekretär des Reichs -
marincamts vertrauliche Mitteilungen über die See -

kriegsführung . Wie bisher , stände der U -Bootkrieg unter
dem Zeichen : G roß e E rl g e. ge rin g e V <• r l ii st e. Auch
für den Monat April sei nach den bisherigen Meldungen er»
sehr günstifes Ergedni ? zu erwarten . Die mit
mathematischer Sicherheit erfolgende Zu ^ammenschrumpfunq de?
unseren Eigner zur yn .fiigug stehenden Schiffsraums und die
Hierdurch ledinrte steigende Leöensmittelnot . der stets wac^ ênde
Man -zel au Kohlen , Erz und Gru ^enh ilz äußert .; sich bereit ? in
schärfster Jörn ' . An einigen Beispielen erläuterte der Staats -
sekretär den Einfluß , den der U -Boot krieg auf die Wirtschaft !

'cbe
und militärische Lage unserer Gegner ausgeübt hat . Troh der
scharfen Zensur in den Ententeländern kämen doch genügend
Nachrichten ;n uns , die erkennen ließen , toi " de : U -Bootkrieg
England und damit auch autvuiit ŝch reine tzilfsvolker an se'nem
Lebensnerv getivffen h îbe. Sehr bezeichnend sei folgende Ans -
lassung der , Morning Post " !>oni 16 . April - ..Die Zahl d°s
wirklich versenkten englischen Schiffsraums würde zwar geheim
fefjnüet , doch neige sich die Wag ^chale zilgunsten Deutschlands ,
und dieser Gewinn der Unterseeboote werde w .chrfcheinlich in
arithmetischer Progressicn zunebmen ' Die Marine babe bisher
alle Erwartungen , die sie auf die Verhängiing dcr See »
sperre ge

'
etzt hätte , vollauf bestätigt gefunden und

zweifle nicht , daß England in ibsebbarer Z .'it zezwiinaen
sein würde , die n ö tig v. n Schlußfolgerungen zu
ziehen .

Der Wirrwarr in Rußland.
Bevorstehende Note der provifo . ifchen Regierung .

WTB . Petersburg , 27 . Avril . ( Nicht amtlich . — Petersbg .
Tel .-Ag .) Die provisorische Reaierun ^ bereitet eine
Note vor , die sie nächsten? an die alliierten Mächte zu
richten beabsichtigt , und in der sie mehr ins einzelne gehend ihre
Ansichten über die Probleme und Ziele des gegen -
w artigen Krieges darlegen wird , gemäß der t>ci ' der
provisorischen Negierung über biete Fnae schon veröffentlichten
Erklärung .

Versuch einer Gegenrevolution ?
* Berlin , 27 . April . Der „Berliner Loknlanzeiger " meldet

ans Wien : Wie die Korrespondenz Rundschau ans Stock -

Holm berlcht ' t , bestätigte die W e st n i k A gen tu r die Ver -

Haftung der Armeekommandan rn Generale Kuropatki » .
Jerofefow und Knrlo w wegen versucl' ter Organisation
einer G e g e n r e v o l u t t o n s b e w e g u » g.

Die revolutionäre » Truppen an die Front .
WTB . Amsterdam , 27 . Avril . (Nicht amtlich .) Dem

„Allaemseii Handelsblad " wird iiiS P ? tersb » r g tele¬
graphier t , daß gestern die erste Abteilung r e v o l u-
tionärer Truppen die Hauptstadt verliefe ?!
um an die Fr >nt KU gehen . In einem Telegramm wird gefügt ,
daß die Truppen aus eigener Jn :ti -iti »>e an die Front gehen .
Die Regicrimg habe seinerzeit sofort erkläit d .iß sie die
' evolutionären Truppen auL Petersburg nicht cm die stron >t
schicken werde .

Der Kongreß der Armeevertreter in Minsk .
WTB . Petersburg , 26 . April . Meldung der Pe ! eirsburge ?

TclLfliaphen -Agentur . Auf dem Kongreß der AbgeorSnieten
aller Armern der Westfront in Minsk iiwi sich eine Weihe
von Reimern über die unbedingjt « Netwen ^>igkei>t milit ^' 'i' is>cher
AngriffSmaß « ahmen aus , üiduu sie «rklrrten : Durch
den Angriff haben wir unscven innerem Feiird besiegt , rwnf die
gleiche Weist werden wir cmch den außera » ' Feind niedemsrfsl .
Nack » S >hluß der Erörterung stellte der Vorsitzende der Wers<imm -
lung fest , daß die Lesung „Nieder mit dem Krieg !" im Laufe der
Verbandlungen von Niemanden ausi ^ vrochjen wertet sei,. Die
BeMrißfassung wurde auf die Wendsitzung verschoben.

Die sozialistischen Ententeabgeordnetcn in Rußland .
WTB . Petersburg, 27. April. (Nicht amtlich .) (Petersburiger Del.-

Agent.) Die sozialiftischen Abgeordneten Frankreichs
und Englands ir Rußland haben Journalisten qogenitber ihren
Nmdruck b̂esannt gegeben . Sanders erklärte ' Die englische Word-
nung ist nach RuMmid gekommen nicht nur, nm die Revolution zu be -
grüßen, fondern Mich um die HaAung der englischen AiHeiterklQssen
kl Betreff leä ffltteaeS Kar W legen. Die natürliche Neigung bei russi¬
schen K!älter zum Frieden schließt jeden Getxrnken an einen Sonder-
friederi oder eilten von DuttsrfjJaiii) biiitirieti Frieden aus . Die eng-
tische Abordnung wird dem Rate der Arbeiter - und Soldatenabgeord-
neten ein ein<st»reisiges Progrmnm nnrs^bveit^n , auf das England
niemalk verzichten wirÄ unid das die Rückg<ibe aller gewaltsami ent-
ri ŝsenen Gebiete und die Wiedergutmachung aller SchäSeir durch
für d« n Krieg verantwor tkchen R « ht« einschließt . DrS Programu!.
enthält notwendigerweise die WiederhcristeNung der kleinen besetzten
Länder . Tie Abordnung erwartet eine genaue Antwort des Arbeiter -
und Soldatenrates . — Moutet . der Abgeordnete von Paris , eMirte ,
die französische Wordnung hat die Ausdrücke der Formst
„Friede» ohne Annexionen" und „Kriegsentschädigung,

" genauer fest-
g ?leg>t und dem Arbeiter - und Soldatenvate klar geiimchit , daß Frankreich
die Medergutuiochnng der verursochten Schäden nicht als Kriegs-
en^chädiguug betrachtet . Ohne diese Wiedergirtinachuirg ist ein Friede
unmöglich . Frankreich wird r.iem .rls «Äv»i ehrlosen Frieden unter-
schreiben . Der' Ausdruck Annexionen umfaßt durchaus nicht die
WiederhergaLe gestohlener Gebiete wie El s a ß-L o t h r i n g e n . Dieße
Frage ist ein Ideal , das die freien Tenwkratien nicht opf?rn Wimen .
Räch meinen Geindlen erklärte Moutet. besteht Mischen dem Rat der
Abgeordneten und uns schon ein grundsätzliches Einver -
ständuis über die Frage, her Annexio -ne-n . Wir ertoarten a>uch eine
genauere Festlegung des AuÄ«» ckeS „Kriegßenrschädigung " . Die
russische Antwort hat sich durch die Abreise der Führer des Arbeiter-
und Soldatenansschusses nach Minsk verzögert .

ck
Kundgebungen gegen England und Amerika.

* Berl ' n , 26 . April . Ter „Berliner Lokalanzei .ier " meldet
cmö Kopenhagen : Meldungen aus Peter sburg zulolae veran -

stalt . ten die radikalen Sozialisten dieser Taqs
lärmende Straßen ? undgebiinien gegen Amerika
und England . Die ersten gegen sie ausgeßmdteir Truppen -
Abteilungen schössen sich ohne weiteres deir Demonstranten an .
die unter beständigen Rufen : „Es lebe der Frieden !" Nr 'der
mit Amerika ! Nieder mit England ! durch die Straßen zogen .
Di « Volksmenge veranstailtete Gegenkundgebungen . Schließlich
gelang es den von der Regierung ausgesandten Kosaken , di ?
Sozialisten auseinanderzujagen . — Der . .Berliner Lokalanze ' ger "

mÄet aus Lull in : Zwischen L u b l i n und C h o l m wurden
drei Reisende und ein MZdchen ermordet und
beraubt .

* Zürich , Lb. April . Nach Petersburger Telegrammen des
„Cornece fceße, Sera " nimmt die revolutionäre Propa -

janir Lenins immer breiteren Umfang an und macht sich
m der feindseligen Haltung gewisser Arbeiterschichten gegen die
Bürgersthüft beir.erkbar . Eine reoolutienare Menge Verluchte

t. iejcr L .^ge, oeran »a >jt t -urch Leitru » Propaganda , «je geu .
amerikanische Botschaft vorzudringen um hier
Bereinigten Staaten wegen ihres Eintritts in den Krieg
feindselige Denionstretion darzubringen . Soldaten mußten
Menge zerstreuen .

Der Aufruf an di ? Rüstungsarbeitkr .
WTB . Brrlin , 26 April . Der Chet des Kriegsamts ,

neralleutnaiit G r ö n e r hat an die Rüstungsarbeiter folget
den Aufruf gerichtet :

An die Rüstungsarbeiter !
Im Westen bei A r r ^ s , an der Ais n e und in der Cha m-

pagne stehen unsere feldgr .rnen Brüder in der schwersten unö
blutigsten Schlacht der Weltgeschichte .

klnscr Heer braucht Waffen und Munition . Habt Ihr nr !

Hindenburgs Brief gelesen ?

„ Eine unsühnbare Schuld nimmt derjenige aus sich, der h>.
der Heimat feiert statt zu arberten . Für Eure Schaild nrüßle»!
unsere Feldgrauen bluten .

"
Wer wagt es . dem Rufe Hindenburgs zu trotzen ?

Ein Hundsfott wer streikt , so lange unsere Heere vor de«,
Feinde stehen .

Hiermit ordne ich an , daß unverzüglich in den Rüstung
t rieben aller Art hochgesinnte Arbeiter , mutige Männer u '

Frauen sich zusammentun und ihre Kameraden aufklären , was
die Not der Zeit und die Zukunft des Vaterlandes von u»

allen fordert :
Arbeit und toiederum Arbeit bis zum glücklichen Ende de«

Krieges . Diese mutigen Arbeiter sollen rücksichtslos gegen
diejenigen vergehen , die hetzen und aufreizen , um dem Heer,
die Waffen und die Munition zu entziehen . Leset Hindenburgs
Brief imnier wieder und Ihr werbet erkennen , wo unser,
schlimmsten Feinde stecken . Nicht draußen bei Arras , an der
Aisne rmd in der Champagne — mit diesen werden Eure felis,
grauen Söhne und Brüder fertig . Nicht drüben in Londo
Mit diesen werden unsere Blaujacken mit Unterseebooten gründ-
lich Abrechnung halten .

Die fchlivimsten Feinde stecken mitte » unter uns — d«s

find die Kleinmütigen und die noch viel schlimmer » , die zu«

Streit hetzen. Diese müssen gebrandmarkt werden vor om

ganzen Volke , diese Verräter am Vaterland ? und am Heere.

Ein Feigling , wer auf ihre Worte hört . Leset im Rcichsstras-^
geseubuch, was Par . 89 über den Landesverrat sagt . Wer wag«

es nicht zu arbeiten , wenn Hindenburg es befiehlt ?

Ter Brief Hiirdenburgs und dieser Aufruf sind in alle»
Nüstungsbetrieben so an .̂n chlagen , daß jeder Arbeiter tagtägliff
sie vor Augen hat als dauernde Mahnung zur Ueberwindunz
des Kleinniutes , zur Erfüllung der Pflichten gegen unser ge¬
liebtes deutsche- , Vaterland Wir sind nicht weit vom Atel. W
geht ums Dasein unseres Voltes .

Glück auf zur Arbeit !

Der Chef des Kriegsamtes , Gröner , GeneoMeutnant . .
Verlin , im. Apriil 1917 .

Exzellenz Grüner über die Streikbewegung .

WTB . Berlin , 26 . April . (Nicht cnntlich .) In der heutig
Sitzung des Hauptausfchusses des Reichstage -
oab rm Anschluß an die Ausführungen eines sozr al .de m «
kra tischen A bg eor >d n e t eil , der gleich anderen An¬

gliedern die Streiks der Rüstungsarbeiter - verurteilte , der Ch . s
des Kriegsamtes . Exz . Gröner , einen Ueberölick über
Entstehung und Entwicklung der Streikbew ^ -

gung . Im Anschlidß hieran erklärte Exz . Gröner , moflp
werde ein Aufruf an die N ii st u n g s a r b e i t e r m gm^
Deutschland verbreitet werden , der verlange , daß die ^ treir

ailshoren . Gegen die Drahtzieher werÄe rücksichtslos v o t-j
gegangen , und diese polit . scheu Landesverrater n ' it

xarizen Macht des Gesetzes getroffen werden , andererseits mii 'i

den Arbeitern , von denen Verzicht auf jegliche Streiks bis zimi
glücklichen Kriegsende verlangt werde , auch Gelegenheit gegebW
weroen . ihre Wünsche rechtzeitig an die richtige zuständige Stell «

zu brim ^en . Bereits vcr längerer Zeit habe er den Regierung «,

geraten , in die Lebensinittelorganisation Se :

Provinzen und Kommunen ArbeitervertretW
hineinzunehmen . Er hoffe , daß diesem Rat in weitestem WcaR .
Folge geleistet werde . Das sei eine immeris prakt icke

regel , wie wir sie zuerst in dieser Situtation für die Dur, .?-

füdrung des Krieges gebrauchen . Die Presse sei zu .
verur-

teilen , die aus dieser Maßregel heraus nach der anderen RichtunM

politische Drahtzieherei betreibe . Als zweites Sprachrohr
die Arbeitnehmer habe das Dienstpflichtgesetz zu
dös den Arbeitern bestimmte Rechte gebe , die ihnen aus kemeii

Fall verkürzt werden dürfen . Er werde also auch aegen jene

Hetzer vorgehen , die gegen das Dinstpslichtgesetz zu hetzen suchen.

Er richte cm die Arbeitgeher einen sehr warmen , aber

letzten Appell , sich abzurinden mit dein , was den Arbeitern m

Rechten zugebilligt sei. Nur wenn so verfcchren werde , ste«

außer Zweifel , daß die Arbeiterschaft in treuester Wei ' e biS zu«

Kriegsende hinter dem Heere stehen und diesem die nötige «

Watten und Munition liefern werde . Deshaw müsse a !s Ms !»

gelten : „Arbeit und wiederum Arbeit bis . zum aliickli««

Kriegsende ." Die Ausführungen des Ehefs des Kr egsai « »

wttrden vom Hauptaiisschiiß mit lekchaftenl Beifall aufgenomwW

Gin Wort zur Anf
'

likruug iiber

die jetzige Getreweablie ^ernttg .

Von Dr . A e n ] e n h e i st e r .

Gestern traf ich in der Eisenbahn einen bekannten Herrn . ^
mich mit den Worten empfing : .Na . Euere Baue »« baden oveq

nett zurückgehalten , aus unserem Be - irk konimen zetzt um

4000 Zentner Brotgetreide mehr heraus .
" Terperrwar MW

wenig erstomit . als ich ihm klar legte , daß Mick die 40ng ZentM
aar nicht überraschten , da diese auf MM andere Ursachen zu^
zuführen stnd . als er glaubte . Es will mrc scheinen als od m

den der Landwirtschaft und der Verwaltung kornstehenSA
Kreisen die Ursachen für die Mengen , die die jetzige E - nhevi '«

der Allgemeinheit zuführt , nicht klar sind , sie seien daher - '■«

kurz angzführt - _
j Die bisherige Berechnung der der Landwirtschaft zu ^

lassenden Menar .n galt bis zum IS . September 1317 , wttkc-« '

die reue nur bis zum 15 . August gilt . Mrthrn wird das O » W

tun , sämtlicher Selbstversorger für einen Monat krei und

einaehob ' N. Wenn ein BeZirk 25W felbstversorgende Landlv ' «

mit je 4 Köpfen zählt , so werden ' 0 'üB »ml 9 Kilogramm • ■

90 000 Kilogramm fver ^
2. Die Brotgetreideportion inr die Selbstversorger

bisber 9 Kilooramm öro Kopf und Vconat . ab 15. Avnl

nur & & Kilogramm , alw 2V2 Kilogramm weniger , das mmw M
4 Monate 10 Kilogramm mal 1>> >XU ör̂ en — 1frf>000

^
Mithin ergibt sich daß d -ese beiden Unachen eine

Brochgetreide in Höhe van 190 000 Kilogramm Brotgetreide
8800 Zentner in einem einzigen Bezirk der Allgemeinheu m

Verfügung stellen . Daß sich für ganz Badeu eine ertzev ' -

Summe eroibr , ind diese Menge >roch bedeutend großer w *s

wenn man ganz Deutschland berücksichtigt , ist emleuckteno .



Ans Sei « RelH .

! HindcnburgS Tank .
m <3-m sötrltit » .26 tottf . (Amtlich .) Gsnerurlfvlidmarschall
Linien but 'a bat anim Präsidenten des Reichstages

T
f

ff impf auf den chn . übermütelts .i G»uh feg & KtgfeUMS -

tf .it fies ic-eK Reichstages folgendos Tele -zwamsn gecitch ^st :

Gut rer Exzellenz und den mitunt ^ zetchnetan Mitgliedern
l Hausholts « us ^ ss«s des Reichst . .^ donHi W fjfc die

nVr rm«itteIuno der KundZebuna cm unsere fslÄ.̂ muen Helden ,
ß i, <h f freltdrger Awstimmun « Seiner Majestät des Karsers , mei -

ttediöchften Kriegsherrn , habe ich fote Kundgebung dem
•

'
Wiecne bekannt ae« ehen>. Das Gelobins des ganzen Volkes .

« I, \
"
t alter Kraft und unerschütterlich unserem geliebten Voter -

I
2^

"
; e den Wieden m erkämpfen , eint Heimat und Heer .

i». Hindun bürg .

Bereinigung grosntädtischer Zeitungsvcrlegcr .
Um 25 . Appil 1917 wurde bie Ver ^ nWiing gwoßstädtisch« '

o . - . cif-tcr £egcr Verein mit dem Sitz Berlin SW . 68 . Zim -
" ilaße 7, begründet . Terlslbyn hat sich bereits Her weitaus

alliiert Teil der maßgebenden Berliner Zeitungen tmgMlicfPen .
Warschauer Tafeln .

T-!' Presseabtetlvng des Verwaltuugschofs beim GeneralHvuvernj -
ne -it Marschau hat unter dem Titel „Warschauer Tafeln " ein Heft er-
'-deinen lassen , das als erste einer Reihe von Veröffentlichungen ge-
2df+ r' t . Das erste Heft der Warschauer TafÄn gibt Svnen UebeMiick
Mr den Stand des öffentlichen politischen Leben ?
n »Bolen Es brängt ein VergeichniS sämtlicher in Palen erscheinen«

»n Scitunften, ferner polnische Parteitcvfeln , auf -denen der Stand und
,j >- ^ wicklung der politischen Parteien in Polen graphisch dargestellt
« weiter eine besondere Tafeil der jüdischen Parteien und schKepch
ine i; 'andere Tafel der politischen Zeitungen Polens . Der bekannte
Äuru -itt Dr . Martin Mohr,,der die TcHeln heransgZbt, bemerkt in
tC V leitung zutreffend , daß das im Deutschland erwachte lebhafte

•Inkreise in Polen noch der sicheren Grundlage genauer Kenntnisse
.Mehrt . Uni allen die an der Entwicklung in Pafan ein Interesse
abcn diese sickere Grundlage zu geben, sollen die Warschauer Tafeln
veröffentlicht werden . Diese TafÄn find aus den Bedürfnissen der
^ wi'utungspraxlS entstanden und von vielen fleißigen Händen xu-
'ülmmciigeti agen worden . <&k waren zunächst nur für den Dienst -
Mrarch bestimmt, si'lle aber min durch die Veröffentlichung auch für
yk J psarbeit der deutschen Zeitungen nützlich ae macht werden .
Diesen Zweck werden sie jedenfalls vollkommen erfüllen. Sie find
».ußert in ein schlagender Beweis für die sorgfältige und gründliche
itfceit , mit der die deutsche Verwaltung in den besetzten Gebieten
iberall «ms Werk geht. Bezeichnend dafür ist auch, daß die technisch

'

ait Vollkommenheit ausgestatteten Tafeln in der deutschen
ZuA'äkdmcker« in Warschau heryestM worden sind .

Basischer Landtag .

Aus der Budgetkommission der Zweiten Kammer .
0 Karlsruhe , 27 . April . Die Budgetkommission

orrt entgegen dem in ihrer letzten Sitzung gefaßten Beschluß
eroits heute in die Erörterung der allgemeinen politischen

nun eintreten .
In der gestrigen Sitzung wurde zunächst der dem Landtag

orgcl .gte Nachtragsetat zum Staatshaushalt für die
) ahre 1916/17 beraten . Es handelt sich dabei um den Ankauf
on Aktien der RhetnschiffahrtsZesellschaft v »rm . FendÄ in

Rannheim . Der Ankauf erfordert einen Nachtrag im Betrage
>on 2U13 000 <M . Tie Abstiinnrnng über die Vorlage wird zu^
iickgestellt .

Tus proviserische Gesetz vom 14. Auglist 1916 über die Be -
Neuerung der Kriegsanleihen wi>rd angenommen .

Aus eine aus der Mitte der Kommisswn gestellte Anfrage
regen der Verbrennung der T o p i n a m b n r (Roß -
artei .ol) erklärt die Regierung , daß das Verbrennen der
Topinambur nur in beschränkter Weise verboten werden kann .
? s ist die öffentliche Bewirtschaftung der Roißkartoffel in Aus -
icht genommen ; ferner sollen Produzenten von Roßkartoffeln ,
>te dieses Produkt verbrennen , keinen Anspruch auf den Bezug
.'ü Kartoffeln haben . Aus der Mitte der Kommission wird das
verbot des Verkwerinens dieses Produkts befürwortet . Die Re-

sagt zu , im Bundesrat schleunigst entsprechende Schritte
intcrnehmen zu wollen .

Die seit dem letzten Äaivdto« erteilten Administrativ -
- \ - 1 t e werden genehmigt . Desgleichen wurde das provi-

, "W . betreffend die Besteuerung der Bedürfnisse der
uaelttischen Retigionsgemmschaft Badens angenommen .

Soziale Franen ^ chule Mannheim .
Tie vom Berein Fvauenbildung - Fmuenstudiam in Mannbekni

»^ un . ete Soziale Frauenschirle eröffnet im Herbst 1917 ilxte Overte
^ r^ ejeUunasnaffe und ihre Fachschule . Die Vorberei-ui ..^ .ilsse (soziales Arve,tszchr ) bezu»eckt die EinMhrung . der wnven
* £ -uY !

-Jn te " ? ® und Praxis in einem selbständigen, für fich»wMesieaen Lehr»Mtg . Die sqziake Frauemschule bildet Sozial .' «• >! u : n ii n e ti für die verschiedenen Zweige der Woblf '
. . . . . . . v— x,. U ... Wohlfahrtspflege
5 ? ■: . AuMMMg Idauert 2% Jahre , näniilich die « or-

em Jahr , die Fachschule 1% Jahre , geteilt in einen
^ v £ n' «Wien Pracktifchen und einen « HWukturs von je

^ -licher Dauer .
^ jL "b» .:ch teß sozialen Arbeitsjahres wewen 15 theo-

menm erteilt ; die Hauptfächer find
ft ^ Burgerkunde . Sozialpolitik . Pädagogik." ,fb Armenpflege. Außerdem soll vcgeluiahigeverfchiedeiien ,«Malew Einrichtungen MamrhÄms die
machen

Wesen der sgziv«l«n Flirsorgebätigkeit vertraut

^ }rL bn Fachschule werden 20—24 Woche,istunden erteÄt ; der
c,
' 1* 1' « . a . « MStvrrHchqstAehve, Allgemeine Staatslehre ,m r

e '- Ginfühmag in die HaupIprodSeme der
i-^ zialstatistik , Ncchrungsimttötkunde, Buchfühizuno .. Da .rtllflpn 1J 1ß GitvtT<i »,«„ t. .15.̂ ,:.̂ - , Ü,

^ i -i
K

r-̂
5fra° e' . de» ^ MiÄun ^ wAmS , der Ber -MelÄmiy

"
und-V ' -ieratung . der Kriegs,nvaliden - und HintcrbliZcnenfürsorge .

M beträgt 220 M fä« die Vorb . reifmMtlwffe ,
, ur » ufS ;

Ku
»u5

•nL J U l: « » snayme
ist OK Msolvierung etmer höheren Mädchen-« «sassrs

^ elfui nSFi ^ i ^ chich »te . -st entweder die Msolviermig der Är .
? ' ^ °der eine gtorfarttge Vorbildung an einer mideren An-

Sk .- « .
K ' üdcrgarlnerimien -Examen Ä»er das }toatfi<fie Lohnerinnen■ftine« oy - : • v"= («JiMiiwc ^KVjvnx minien »

chre . ch- Anme« »ungen find zu richten an die geschästs .
des Kuratoriuins . Frau Dr . Elisabeth Altma nn -

r * 6} Mannhelm . RenuerShoGlohe 7 «der an die Leiterin
2^ de Bern .rhs , Man -che im . Äoethestraße 10.. «i >r n n d e n Dienstags 10—12 Nhr im Schuigedäude N .

' "7 . 18.

Amtliche Nachrichteu.
^ Schaff" « Otto HaaS in WürA-

^ ls»her! a
E Verdienstmedaille, der Präsiden ! in des

^ eudeL ?? A .? °n . Wanna

Ter
die

-*m i zfH * ' b« Friedvich-LuisenMedaille urJb
SaubeiF,̂ ? * Mimentstamvour Karl Sckmel,tnaer in

. ^ die groize govdene BerdienstmÄaMe JW .u

ÖSHE? «Ä « Ä tnu/m,

tc ii st Ii Ulij ViUjiCtI «
0. M lifow . Obevjtilt ,̂ bisher im Gerl.-Siatie , Deuitsqer MÄ .-

BevollMächtiHter bei der Kaiserttcken Gesandtschaft in Sofia , attach-iert
de: Person Seiner Majestät des Königs der Bulgaren und dem Haupt -
quartier Seiner Majestät zugeteiiilt. unter Belassung in seinem jetzigen
Dienstverhältnis , zum F'lügÄ-Mj . Seiner Majestät des Kaisers und
Königs ernannt .

Bothe . Gen. -Lt ., i!m Frieden Kom . d . 8 . Feldavt .-Brig ., in Ge-
ne-hmigung seines Abschiedsgesuches m. d. gesetzt. Pens . z . Disp . gestellt.

Kempe . Gen .-Maj ^ im Flieden Kom . d. Feldart . -Regts . Nr . 53,
in Genehmiigung seines AVschiedsgeŝ iches m . d. gesetzt. Pens . z. Distp .
gestellt .

Elsas . Je ^dw^Lt . (Karljsruhe) , zum Lt . d. L iindto .-Jns . 2. Aus¬
geb . ernannt .

Befördert :
Bösenberg . Unteroff. in d. Train -Abt. Sit . 14, zum FÄHnr. ;
zu Leutnants der Reserve d. Inf . : die Vizefetdweibel : Schnei -

der (Donaueschmigen), Kraus (Karlsruhe ) , Markst ahler (Frei -
bury ) ;

zum Leutnant d. Landw - Jnf . : Vizeseldwebel Rehbock (Mos -
bach) , d. 1. Aufgeb. ;

Ofsizieraispirant Stadler (Mannheims zum Lt . d . Landw .-
Fußart . 2. Aufyeb. ;

zum Oberstirbsveterinär : Stabsveterinär der Lcmdlo. 2. Ausgeb.
S ch a i b l e (Pforz -Heiim) bei d. Tvaim -Evs .-Abt. Nr . 14 .

An die deutschen Arbeiterin
Kis Gs ! t den Frieden uns kefchied ,

Kleib ^ dies der Wahlspruch der Gerechten :
Ghrlo » fei jeder Waffenschmied ,
Der feiert , «»enn die Krnder fechten !

Ö in □□□□ !□ on od □□□ aaa oarjorjan aoa panmo k iwuwilBliäl «1

Aus der SZesldcnj.
* Karlsruhe , 27 . April 1917.

= Falsche Gerüchte . Amtlich wird mitgeteilt : Bon unve ?»
antwortlichen Elementen wird iu letzter Zeit das G -̂nicht ver -
breitet , daß eine weitere Herabsetzung der Mehl -
ratio » für die nächste Zeit geplant sei. Die ' es « erücht ist
aus der Luft gegriffen . Die vorhandenen Bestände bieten
volllonimkne Bewähr , daß die zurzeit >cn Kommunal verbänden
überwiesene Scehlmenee weiter gegebeil werden kann . Das
Publikum würde sich ein großes Verdienst erwerben , wenn es
die Verbreiter derartiger beunruhigender Gerüchte zur Anzeige
bringen würde .

— Ankauf des Hauses Akademiestraße 6 durch den Sft wt.
Das Misichien den justiZarairischen . (Yebäud«.in AkadeniliiestraHe Nr .
4 und 6 liegende Heus Atnidelliieftraße Nr . 6 in Karlsruhe , wel -
ck̂es unmtttelbair auf das » Mstigäivalr̂ che Gobäude St :sani .einstraßs
Nr . 5 stößt , ist seit ideru Ialzre 1911 von der HuistiKvieltuiiiltunz
gemietet untt» wiiÄ sciitchier zu gierichCÜchcn Dignisträumön ver -
wendet . Es ist für eitsen spa-wrM W-ütera » Ä>au des X!oinid - und
An >its^erickM .gebäudes in Karlsruh « MoäKerdmigs unentbchr -
lich . Die HustizvKwaltun « hat sich daher beim Abschliuß des Mist ,
vei'trags ein Kaufvecht in Höhe von DO CUO Ma -rk bis 1. OLivber
l91d Mun >dbuich<imtlich dorbehasten . HypochekLnkündiguing und
die Unmöglichkeit für «den Eigentümer , sich d>ik aekündi ^ le Hypo .
thek anderweit zn beschaffen , zwangen die Iustiziverwatwng , das
Gebäude bereitis iin Dezeniber 1916 käuflich M enwvnben . In
Ainircclinun»? auf dien Kaiufpreis tvup ^e eine Hypothek in Höhe von
42 CK»0 Mark übernommen . Dieser Betrag soll im Saatsvoran -
Wag 1318/19 Kur ZurückKahlung anq .?s»rdsrt weide .-!,. Zur Zaih.
Iu,ng des Restbetrags mit 48 000 Mark und der auf 2000 Moirk
berechneten Kauskosten wurde ein AdmmistmtivkWdit von 50 000
Aöark erwirkt . •

— © ' miiseba «. Auf den heute abend 8 Uhr im Rathaus -
saal stattfindenden Bortrag des Herrn ^ bstbaninspektors Kar -
mann über Gemüsebau in Kriegszeiten , sei noch-
>nals hingt wiesen .

— ©in Kaminbrand entstand gestern abeiid 9% Uhr in der Mili -
taÄvmsttnche im stäöt . Schlachthof hier . Das Feuer wurde von
Schlachthofarbeilern noch var dem Eintreffe », der alarmierten Feuer -
wache gelöscht .

— Unfall . Bor dem Hause GttkingevstraHe 58 Tief gestern nach -
mrättog eine 12 Jahre alte BoAsschülerin, die Tochter eines in der
Winterstrasze wohnenden Lokomotivführers, kurg vor - ino- n nach dem
Bahnhof fahrende » elektrischen Stnchenkxchnwagen über die Str .rße,wurde t «de - dvn dem Magen erficht, zu Boden getvochen und 4 Meter
weit geschleift . Das Kind- erlütt einen Schädelbruch und
schwebt in Lebensgefahr E? wurde nach dem städt. Krankenhuus ver-
brach?.

Letzte Drahtberichte .
Ein deutschcholländischrs Abkomme «.

MTB . Haag , 27 . Apiil Niederländische TÄegraphM -Agjen.
tur :) Der Minister des Aeußeni teilt mit , daß eine AriWhl
niederländischer Schiffe mit Mchfutder , Kunstdünger
Getreide u . s. w . die jcht noch in en .ilischen -Häfei» liegen,, am 1 .
Mai Sie Heim r « ls « antreten werden . Die deutsche Rkqiermia
hat für die ' Ueberfahrt , kos die Gefahr von U -Booten anbelan . it ,
völlige Sicherheit gewähr ' t eistet . D -e Schiffe niüs .
sei die Sisn <ilfkwM führen und auf dem Schiffskörper und der
Sck 'ifsßirücke mit roten und weißen Streifen v.aw drei Meb »r
Brette fceniolt sein . Stach den ans Enzl .md ^ -rliegüiden Nach-
richten weiden die Schiffe dort in die Läse dsrscht iwjjfen , sich
mit diesem Kwinsoichen zu versehen , wid es. wird alles iMheG ? .
die Abfahrt zur fest̂ setztcn Zeit zu ermöKch ? n .

Tie Wirkung unserer N - Bsote .
16 ^ Berlin , 26 . April . „Dublin tFvening Telegr ^. rch"

schreikit: Der Schatten einer Hiinaersnot schwebt iiber
Dublin . Arbeitslosigkeit starrt Hunderte ins Gesicht und
infolge der Hungerlöhne kann in .m für Binder . Kranke und
Greise nicht niehr sorgen . Die ll -BootSgefahr ist größer als ie .
Deutschlands Taktik , den britischen Mirssen Furcht einzuj ^flen
macht sich mehr und mehr in den H

'
iusern der Armen fühlbar .

Bis zur neuen Ermte werden selstb Meie Reiche den Gürtel enger' chnallen müssen . Wie wird es iber mit denen werden , die
jetzt schon vor dem Hunger stehen ?

Tie österreichische Ministertrists .
Ö Wien , 26 . April . Wie das „Neue Wiener Abendblatt "

erfahrt , werden morgen die kaiserlichen HanMtbmbe » veröffent¬
licht . die die Niicktrittsanerbieten der Minister von
Barnreither, ^ Urban und Bobrzynski nicht an -
? .? e 2 : .. erfährt die innerpslitssche Lage eine voll -
standkae Klärung , die durch die vorgestrigen BeMüsse der deut «
schen Parteien und die gestrig Stellungnahme des Polenkl >»bs
vorbereitet ist . Hiervon wird das Parlament in , Interesse des

Staates iiiuD der «jeoouonu . u die emiprechendv » Vorteile ziehe »»
können . Durch das Eilwernehmen zwischen Kabinett und Por >
teien eröffnen sich verheißungsvolle Aussichten . Die Tätigkeit
des Parlaments kann sich frei und eifrig gestalten .

Eine österreichische Erklärung iiber die
sozialdemokratische Friedensresolutwn .

• : Wie», 26 . April . Unter dem Tiäel : „ Eine Antwort an di«
Sog .iabdemokratic" iverößfentlicht Hag (heutige „Areiiidenblndt" «inen
Leitartikel , dessen C'«.dai'kengang otwa folgender ist - Wie caS
den Blättern zu ersehen ist, sind die öst erre ich i sch- u ngcrri sch e
und deutsche Soz i « lde m >okr a tie aus eigenem

' Antrieb KU«
sammengetreten , um die Frage zu erörtern , ob durch eine intet »
nationale sozialistische Beratung der Weg zu oiuem Frieden ?-
schlutz geebnet werden könnte. Im Anschluß ^disse in Berlin
abgehaltenen Besprechungen h .it die deutsche So^ ialoenrokratie in dsr
Internationalem Korrespondenz die Frage an die Regierung gerichtet ,
ab sie bereit sei, offiziell zu «Mären , daß sie auf Annexionen
verzichte . Eine Erklärung über diesen Punkt wäre nun eigentlich
überflüssig , da d,e verschiedenen AeußernDgen der österreiÄMsch-rmgari «
schen Regierung die gewünschte Antwort schon ei, chatten haben . Wznn
die Oefseritlichkctt al -er eime neue Erklärung hören möchte , so kana, ihr
gesagt werden , das; unsere Monarchie absolut keine aggressi «
ven Pläne gegen Rußland hat und auch nicht beab «
sichtigt , ihr Keiiet auf dessen Kosten zu erweitern . Das AuS »
land darf in dieser St ^ llmiignahme der österreichisch -ungaritschen R >
gierung kein Zeiche » ton Sckivächageifühl erMkfen» wie hiermit ariS»
drücklich konstatiert werden m<»g . Die gegen uns kämpfenden Truppen
würden fich. wenn si ? solcher. Darstellungen Glauben schenkten , in einem
verhängnisvollen Irrtum befinden. Wir haben iiiimer wieder betont ,
dag wir einen Verteidigungskrieg führen und daß wir ch»
so lange fortsetzen ocidcn , bis wir unserem Ziveck erreicht haben, der
darin besteht, daß wir uns Sicherheit für unsere künftige Existenz
schaffen . Das nrvnarckiische und angeblich reaktionäre Oesterreich»
Ungarn und tai - pcliti 'ch angeblich so rückständige Deutsch« Reich
haben - ihren Sozialdeml >krc?ten gestattet, hinauszugehen und über den
Frieden zu sprechen , wahrend es biiSher mehr noch als fraglich ist , ob
das moderne , freiheirliche Rußland den Vertretern semer
Soz >rsdemokratie erlauben wird , sich gleichfalls einzufinden und noch
f̂ragliche: ist ob C, ! g l a n d, das sich als oberster Repräsentant all «
deniotradischen Grundsätze ausgibt , und ob das republikanische Fvai '.k«
reich sich dazu herbeilassen >v«rd«n .

Tie Lage in Irland .
WTB . Rotterdam , 27 . April . Dem „Nieuwc Notterdamschcn Cou -

rant " zufolge berichtet die „Times "
, daß am Donnerstag voriger Woche

im M a n s i o n h v u s in Dublin unter ded Borsitze des in daß
englische Parlament gewählten Sinnfeiner s , Grafen Plumi 'tt,
eine B e r s a m in l ,i n g abgelialten wurde , die sehr zahlreich besucht
war . N . a . waren viele katholische Geistliche anwesend . Auf der Ber -
fammlnng wurde den Opfern des irischen Ausstandes im vorigen Jahr ^
gehuldigt und mit Begeisterung von der Republik Irland gt -
fprochen . Graf Plumkett schloß seine Rede damit , das? er die Ber -
fammlung ausforderte , für die folgenden Punkte zu stimmen : Irland
soll eine selbständige Nation sei« . Irland hat das Recht auf
Freiheit und soll auch von jeder vom Auslände kommenden Kontrolle
befreit sein . Irland soll auf dem Friedenskongreß vrrtreten
sein , der die Ausgabe haben wird , dir kleinen Rationen von der Ober -
Herrschaft der großen zn befreien . Es sollen alle verfügbarenMittel » nf -
geboten werden , Irlands volle Freiheit zu erringen . Die Verfamm -
lung erklälte sich unter Jubel damit einverstanden . Ein Antrag » daß
Irland auf dem Friedenskongreß vertreten sein soll, wurde einstimmig
angenommen und beschlossen , dies den Regierungen aller zivilisierte »
Länder mitzuteilen . Zwei Frauen hißten auf der Estrade des Ver¬
sammlungslokal ? die republikanische Flagge . In der Ber -
sammlung wurde auch ein Plan zur politische» Organisation ?»« gan ;
Irland entworfen .

*
0 Amsterdam , 26 . April . Wie Allaemeen HandelZblicS» aus

Leridtti imiM , haben die „TimeL " ein ? AnMhl Erklär » n -
gen von bekannten amer -tkan 'i schen Persöur l tchke i *
ten erhalten , die sich süc eine rasche Regelung der tri «
schen Frage ausspxreäPii . Pröifikmt Wilson Zlaube . dnsz die
Beilegung des irisäen Zwiste ? die Stumnung der ar . !er «banl -
fäien Bürger irischer Mstamnmnig sehr Amstig betfiwflüfte »
würde .

Tie Kriegshetzer itt China .
WTV . Rotterdam , 26. April Nach einem Ercbanzeielearnmm

aiis Tients -n , das der „Nieuwe Notlerd,unscke Courani " mitteilt ,
hat die chinesische Rsjierunz eine Depesche vo>> ihrem »Gesandten
in Washington erhalten , worin dieser auf eine boidi ^d
Teilnahme Chin >: s am Kriege dringt

Kleine Mitteilungen .
Großiener .

) ( Hirschberg, 27 . April . In 'der vergangenen Reicht ist die Eng e-
sche Papierfabrik in Petersdorf im Rieienqebinge guirf
grüßten Teil n '. « derH eb rannt . Der Schaden ist sehr erHM 'ch.
Der Betrieb der Fabrik , die etwa 100 Arbeiter befchMigte, tvurde ein -
gestellt.

Lawine».
){ Perlin , 27 April . Der „ Lokalanzeiiger " meldet aus Innsbruck :

Durch eine L a vt i r e wurde die Stein öl brennerei von Albrecht
im Achental z e r st ö r t . Ter Shadeu wird auf 4V 000 Kronen gc.
schätzt. Di ? Arbeiter rettet «» sich durch MkÄtüge Flucht.

Au8lvurs -

Urtn -

Sekret-
» III!

Lafeöratoriom
Dr . F . Ij i n cliior

Karlsruhe
Kalaeratrnsise SO

1:;03 am Marktplatz .

Ans de » Staudesbnchern der Stadt KarlSrnhe .
Geburten .

20 April : Anneliese Else , « . Wilh. WeiuSpach ^ KreiSsekr. ; Muri «,
Emma . B . «Äg Oertli . Teleqr . - Inspektor ; Ade «!lheid Friederike Tecrl' e,
B. Ioh . Friedrich Moeltgen , Resereadär.; Erna Hichanna. V . ^ oG.^ »epp,
qigarvenmacher . — 21 . April : Moritz. B . Hirsch Kowal^ vsk»,. Tagl . ?
LtWwig Paul , B . Emanuel Fo .xbheimer, Prokurist ; Ludwig Jchanne ?-.
B . Gg . Brand . Schiererdecker . — 22 . AM : Jngxbors Johanna scvi
mi »e Mari « . B . Ernst Kersting, » aufmann . — 23 . Äprül : Bertvus
« mm Berta , B . Hch. Wo« , Bahu -nb . ; Franz Hesmut. B . Fr ». Ze-i -sr ,
Kau >finann .

Eheausgebot.
SS. AprÄ : Adolf Maier von Mörsch . Schreiner in MoOch, mit

Theresia Kästner von Mörsch .
Todesfälle .

24 . April : Klara Hornung , ohne Beruf , ledig, W I . ; Lmfc $ oe>
meß, 80 Z . , Witwe des Kaufmanns Ändwig Hormetz . — Lv. Apr -t :
Äiidw. Morsch Leichen träger a . D ., Ghemqnn, 71 I . ; E !,,abecha Muaer ,
36 I Wiitve des Stblossers Ädani Müller ; Herm . Köninger , Nieder
und Wrt . Ehe « » 4& I . ; Rasa Dittmami , Bügleri «. /lodi» 70 I . : Kar«
Trunk , Hol?dreher , Ehemann , 64 F . ; H^ ene Schuh, -16 I . , Ehefrau de»
Kmlsm . Kartmann Schich ; Christian Raith , Prediger , äb,ta *r , hl
Ottilie Schlindmetn, Krankenschwester a. D ., ledig, 82 Rat bat
Silber . '55 I .. Wuwe de» Schwieds SuiftüB stober ; Marie %tm <\ 41
I . , Ehefrau des Mck'eil ŝchreiner« Zo-s. Fröret

§



Papiersammlung Mittelstadt M
Karlskraße — WUHlburgertor — Westendstraße u . s. w. 1517 »

FALAST - YHEATER
Kariaruhe Telephon 2502 Hemnstr . 11

Heute letzter Tag !
SratAuffithrune '

Tragödie in einem Vorspiel und 3 Akten .
Hauptdarsteller der Handlung :

Hermann Seldeneck , Anna von Palen
Fritz Feher und Eva Speyer .

Der schüchterne Josef
Coloriertes Lustspiel

Sowie das übrige schöne Programm
Wer die « «fhöne Programm noch nicht gesehenliat , beeile « ich heute .
Die ruhigen Naohmittags -Vorstellungen werden dem geehrtenPublikum als besonders L'enussreich empfohlen .

Zu diesem reichhaltigen Programm
haben Vorxugakarten nur an Wochentagen Gültigkeit .

Zum gell . Besuch ladet, ererebenst ein 1564
Friedrich Schulten .

Palast -Theater Herrenstras &e 11
>1, Minute von der Uprrpn - QtrnftpElektr. Haltestelle ntJITen - öircllJe

Städtischer Steilenachweis
für K ' ufleute , Techniker n . Büroangestellte
Zcthringerftraße tvtt — Karlsruhe — Kernsprecher SS38 »

Stelle suche « :
23 Kanflente im Atter von 17 — Ii» Jahren

verschiedener Branchen als Kontoristen , FMuristen , Expedienten
und angehende Buchhalter :

15 ffaufleute im Alter von 87—«7 Jahren
für Buchhaltung , Reise , Koirtor , Spedition und Vertrauensposten ,

. ferner :
1 seither , kaufm. und techn . Leiter in Tierfettve -rtvertung ,2 frühere Rechtskonsulenten . 1 ehemaliger Aktuar , 1 Gericht?-

schreibe? , 1 Berufsschriftsteller mit kaufm. uind buchhandlerischer
Lehre , 1 einarmiger Lohnbuchhalter (früherer Glasermeister ) . 1
taubstummer Schreiber , sowie niehrere Schreibkräfte fiir Büro
und Heimarbeit , tag - und stundenweise -

ferner : 2 Bauteckmkec (Architekten ) , 2 Maschinenzeichner ,
' 1 Maschinentechniker (Schweizer ), 1 Techniker für Bahnbau und
B>.hnunterhalwng , 1 Schreinerwerkmeister . 1 Werkmeister der
Mmeralwajserbranche , 1 Krankenpfleger mit Zeugnissen .

Stelle finden :
Abschlußsichere Buchhalter , kaufmännisch gebildete Kontroll -

beamte für städtischen Betrieb . Expedient , Fakturist und Fabrik -
ir .ipektor für Zigarrensakirik , Buckhalter für Feiier - und andere
Bersicherungen . Sackverständiger für Metalls nähme .

Hilfe « Doppelte Hilfe !
iiUiuiiiiiisi!!ii;t<ujiii>iHi!.iiJuiiaNnnnnnninniHi )iiiuiiimiiiiiiHiiHiitiiiiimt!iii!if!!imit!Hiiiii!tWHiiiMiMiuiHiiii!itiiiiiuiitiimHtNiiiiiiHniiuiuiU:!maiUHimmuaumM

Fehlende oder nicht ausreichende Betriebskraft behebt
man am schnellsten und zweckmäßigsten durch

LANZ -
LOKOMOBILEN

HeiSdampf mit Ventilsteuerung ' „System Lentz " .

HEINRICH MANNHEIM

P.T,
PAUST -

Herrenstrasse 11

Uilimiiiiuiiiiiciiinm;

Von Kurland bis zum
Ilmald Don Mlowies

Eine PressefahN
: durch Ob . Ost :

Geschildert von Walther Günther
Cheftebakteur der „Badischen Landeszeitung"

THEATER
Telephon 2502

fflimU HHIHIIM̂ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■■■• ■
RsnsteSi den S8 . bis einschl . Dienstag , den 1 . Hai

geht das grosse Werk von Hermann Suderminn :

„ Stein unter Steinen ' 4

in Szene. —
Der Film „ Stein anter Steinen " wird von einem guten Orche¬

ster mit der dKzu angepaßten Musik begleitet -
Zu (?efl. Besuche ladet ergebengt ein Die Driektion Fr. Schulten.

Ab

P .T.

Deutscher Sprachverein , j
(Zweigverein Karlsruhe . )

Romeo - Abend .
Samstag , de« S« . April , abenvs » '/< Uhr

im großen Saale der „Vier Jahreszeiten "
, Hebelstraße 21 , 2 . Tw >

unter gefl . Mitwirkung von
Frl . Irene Heidelberg , Opernsängerin,

Marg . Schweickart . Geigenkünstlerin,
Frau Emma Lorenz - Saar . Pianistin , und
Herrn Chr . Lorenz , Klavier .

Mntritt frei . — Jedermann ist herzl. eingeladen . — Eintritt i
Einige vorbehaltene Plätze für die Mitglieder des Spv

Vereins und der befreundeten Deutschtumsvereine zu 50 '
Pf ml»

für sonstige Besucher zu t — Mk. nur im Vorverkauf in Li ,
Buchhandlung , Kaiserstraße 94 . erhältlich.

Der Vorstand .
1857 Geh. Oberregierungsrat Dr . Lange , Vorsitzender , j

Löwenzahn
ranft i« jeder Menge

Stöbt , ßrikgssprissngsamt
Karlsruhe .

Die Broschüre kann für 30 Pf . von der Geschäftsstelle
der „Bad . LandeSzeitiing" bezogen werden (bei Bestellung
von auswärts 5 Pf . Porto beifügen).

Schlachtpserde
und sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht verwendbar
sind , werden stet? angekauft von der 220

Stiidt (Hnrtendirektion Karlsruhe

'S

Wir haben die Lieferung von

MYMidPndtniIitt
zu oergeben .

Angebote mit Muster sind bis
Samstag , den S. Mai d . I .

vormittags 10 Uhr
beim städtischen Hochbauamt, Karl-
Friedrich-Straße Nr . 8 , Zimmer 168,
einzureichen .

Karlsrnhe , 24. April 1917 . 902
Städtisches .Lochbauamt.

üößiaDD, Goldscbmleit \
■ Kaisf-rstrasse 223■ ■
■ Reparaturen an Gold- und ■
■ Silberwaren werden sauber

ausgeführt .
5 Kaufe alteSchmucksachen, m

Steine etc. 1008 ■
■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■■■

SÜSSE, iSäSSCii

llesidenz ' Theale r ( Waldstrasse )
Vom Samstag bts einschl . Dienstag :

Dritter amtlicher Militär -Film der Film-Foto-Stel !e Berlin

Deutsch Mineosuclier -Flottilie In der Ostsee.

Wem seine Ge^ unäheit
am Herzen liegt , nehme wö¬
chentlich 2 bis 3 Srhwimm -
b

uL
er Friedrichsbad

1 Karte
Mk. - .40

10_Kart«n
Mk . « .-

100 Karten
Mk . 30 —

Im Lebensbedürfnis -Verein
einzeln zu 30 Pf . Mittwoch
uiid SaniHtug abend für*0 l» rB . 1478

Entwickeln
» o « platten «in » Ofilutit,'i( itf(«iii | ttt
vo « « opicen , •» « Vflrdfi« « utigsi : , Re »
prov « t »io »i «ii it . , übernimm « bei
tadeNvscrSlnSiührniig 10U
j . Lösch , Photon-Handlung
Qtmttftt , 35 . !t>iit, >li >

Tie Etiwt .
Brockens ammlnng

Baumeisterstr . 32
— Hinterhalts —

nimmt für die Bediirf «
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hansrat ,
Männer -, Frone » und
Kinder - Kleider , Wäscht
Stiefel tu eutgegeu »

jinfgrbotovrrfnlitrn . -
Herr Heinrich Müller . Metzger « er.

^ 3 *. Fl . ,>mlt-LehravteUung I . r
omp . Stolp in Pommer» , hat I

trag gestellt , fein abhanden gekommen«» ü
Sparbuch Lit . L. Nr . 734 mit
Einlage von 9 700 M . für ftnftto» z»
erklären. I

Der Inhaber ö*t genannte» ütat * |wir » daher aofgefordert, solche » tun *"
halb ein «» Mona»?, von de« erfolgte»
Einrückuog ao g «»e<hnc», beiderunte »
zeichneten Kasse vorzulegen, wiarta «»
falls dieKraftlvSerklarungerfolgenwtr».

« arlSruhe , den 25. April 1917. jjj
Städtische Spar - u. Pfandlcihkasse -

Verwaltung .

Großherzogliche «

WimtaWKarboch «

Freitag . »»« 27 Äprtl ll»17. 1
k»l. B»rs-el»«ng

de» Udieilnng V igrane Kart» . ^
Der Trompkter vo » AiikkilGt «.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel.
Mit autorisierterteilweise? Benutzung **
J »ee und einiger Oriainallieder aus ^
Victor v . Scheffels Dichtung vo » / >u
dols Bunge . Musikvon Victor E . Ärbler
Musikalische Leitung : Wilh. Schww»i

Szenisch» Leitnng: Peter Dnuia»
Personen des Vorspiels :

Werner Kirckhofer.Stuä.
^ur., Jan »an Gor« »

^ oi .radin, Landsknecht-
trompeter u . Werber. Fritz b»"« .

DerH '.usiiofmeister der
Kursürsiin von der .
Pfalz , Hans BuM»

Der Kector magnifleu «
der Heidelberger Uni¬
versität , G HagebeM- W

Personen der Over :
DerFreiherrv. SchSnau, Karl
Marie, dessen Tocher, M . v.
Der Gras v . Wildeiistein, Hermann
Dessen geschiedene Ge¬

mahlin , des Freiherrn ■ t .
Schwägerin , Mosel - To» k̂

Damian , de« Grasen /
Sohn a. zweiter Ehe, Krafft-Ärtzl »

Werner Mrchhoser, Jan v. Gori »
Conradin , >?ritz Hantle.
Personen d«S Ballets und des Zu

beim Maifeste :
Der König Mai Marie Ä«)» ,
Prinzessin M iblume O Mertens-̂
Prinz Waldmeister CScil. Herrw

Kaflen- Sröffnung '/,? Ud<
« »fang 7 Uhr S» be geg . ' i 10 '
P »« Ue » Plittz» , valko« l. '

tonttto L «llck. iM «U.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

